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Der Leser hat das Wort
Wir freuen uns über jeden Leserbrief, müssen uns aber
Kürzungen vorbehalten. Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung der Einsender wieder und müssen nicht

unbedingt mit der Auffassung der Redaktion überein-
stimmen. Anonyme Zuschriften werden nicht veröffent-
licht.

Noch mehr Aufarbeitung
von den damaligen Obrigkei-
ten geführten Akten und Ar-
chive.) Ebenso wurde ein
Sohn Pöggelers, der damals
als Zeitzeuge ein Buch über
seine Kindheit und seinen Va-
ter geschrieben hat, von Frau
Risse in ihrem mündlich vor-
getragenen Ansinnen er-
wähnt. Diese namentlich be-
kannte Dame ist das Sprach-
rohr der Gegner der Bezeich-
nung Pöggelerstraße, sie ist
eine Person von sieben Haus-
halten. Als „Zeitzeuge“ in den
zwei öffentlichen Sitzungen in
der Stadtverwaltung Rüthen,
zu denen leider kein Mitglied
der Familie Pöggeler eingela-
den war (wahrscheinlich
wohnen sie zu weit weg),
habe ich mir vorgestellt, dass
wenn eines der Pöggelerkin-
der hier anwesend wäre, glau-
ben würde, es habe zwei ver-
schiedene Väter gehabt.

Was wären wir heute, fast
80 Jahre später, ohne diese
vorbildlichen Mahner, die mit
Mut und Bereitschaft und völ-
lig selbstlos auf die Fehler un-
serer Vorfahren hinweisen?

Ich bin sicher, wenn man sich
genau umschaut, findet man
noch einiges, was der Aufar-
beitung und der Aufklärung
des Dunstkreises des Dritten
Reiches bedarf.

Wie zum Beispiel: Die
Richthofentreppe am Friedhof
muss endlich einen ordentli-
chen Namen bekommen. Die
Gedenksteine auf den Plätzen
der Mahndenkmäler, auf de-
nen die Namen der Opfer und
Vermissten gehauen sind,
müssen nach Tätern kontrol-
liert werden. Nutzer von ehe-
mals jüdischem Eigentum,
welches zwangsenteignet
wurde, müssen sich ihrer mo-
ralischen Verantwortung stel-
len.

PS: Aber vielleicht sollten
wir nicht die Augen vor zeit-
nahen politischen und gesell-
schaftlichen Problemen ver-
schließen. Vergangenheit
muss man aufarbeiten und
Zukunft heißt, aus der Ver-
gangenheit zu lernen. Keine
Urteile sprechen ohne Richter!

Klaus Schlüter-Hüls
59602 Meiste

Bezieht sich auf die Bericht-
erstattung zur Umbenennung
der Pöggelerstraße

Ein großes Dankeschön an
die politischen Funktionsträ-
ger der Stadt Rüthen, die uns
von dem Makel des Dritten
Reiches erlöst haben: Einem
Straßennamen als Ehrbe-
zeichnung für einen amtie-
renden Bürgermeister im Drit-
ten Reich (1934 bis 1943).
Dass das erst jetzt geschieht,
verstehe ich nicht!

Die damaligen Stadtvertre-
ter von 1977, die gemein-
schaftlich für die Benennung
der Pöggelerstraße gestimmt
haben, waren vielleicht auch
keine Zeitzeugen, sondern
nur „Good-Will-Politiker“ –
ganz anders sind heute hinge-
gen unser Politiker mit teil-
weise medial behaftetem Ab-
stimmungsverhalten.

Ganz besonders möchte ich
mich bei der Anliegerschaft
der Pöggelerstraße bedanken,
die unermüdlich auf die Gräu-
eltaten eines strammen Nazis
namens Pöggeler hingewiesen
hat. (Als Quellen dienten die

In 30 Sekunden einsatzbereit
Löschgruppe Kallenhardt bekommt Schlauchboot für Rettungseinsätze auf Gewässern

da die Kollegen oft schon 30
Minuten allein für die An-
fahrt benötigten. „Das ist
ein Zeitverlust, der unter
Umständen ein Menschen-
leben kosten kann“, erklärt
Zeppenfeld. Jetzt hat die
Kallenhardter Feuerwehr
ein eigenes Rettungsboot,
von dem auch die umliegen-
den Städte und Gemeinden
profitieren werden. Einsät-
ze im Biberteich und im
Dreweraner Steinbruch sei-
en vor allem denkbar.
„Die vier Luftkammern

werdenmit einer Druckluft-
flasche gefüllt, sodass das
Boot im Ernstfall innerhalb
von nur 30 Sekunden ein-
satzbereit ist“, nennt Stefan
Zeppenfeld die wichtigste
Eigenschaft des modernen
Rettungsbootes. Mit seinem
geringen Gewicht von etwa
40 Kilogramm ist es locker
von zwei Personen zu tra-
gen. Zudem ermöglicht das
robuste Boot auch eine Eis-
rettung, ohne dass ein zu-
sätzlicher Eisschlitten benö-
tigt wird. „Es war uns beson-
ders wichtig, dass das Boot
sowohl im Sommer als auch
imWinter schnell einsatzfä-
hig ist.“ ■ fred

Personen oder Tiere in den
Kallenhardter Gewässern in
Not geraten“, freut sich
Löschgruppenführer Stefan
Zeppenfeld. Bisher hatten
die Feuerwehrleute für
Wasserrettungen immer
Löschzüge aus der Region
zu Hilfe rufen müssen. Da-
bei ging viel Zeit verloren,

Westkalk übernommen.
„Hier wird ja auch gebadet,
obwohl hier nicht gebadet
werden darf“, so Geschäfts-
führer Franz-Bernd Köster.
„Wir sind jetzt auch für

Einsätze auf dem Wasser
bestens ausgerüstet und
können um ein Vielfaches
schneller reagieren, wenn

KALLENHARDT ■ Die Lösch-
gruppe Kallenhardt ist jetzt
bei Einsätzen auf Gewässern
und Seen noch besser unter-
wegs. Dabei hilft das neue
Schnelleinsatzboot vom Typ
RTB1, das am Freitag erst-
mals zu Wasser gelassen
wurde. Die Kosten vonmehr
als 4000 Euro hat die Firma

Dr. Guido Mausbach, Technischer Leiter der Westkalk und Jens Rösner von der Löschgruppe Kallen-
hardt stachen als erste mit dem neuen Schnelleinsatzboot der Feuerwehr in der malerischen Kulisse
des alten Steinbruchs Brühne in See. ■ Foto: Lüke

„Ein würdiger
Nachfolger“

Wolfgang Deimel holt Aar mit dem 321. Schuss
Matthias Meschede und
Klaus Möller als mögliche
Favoriten heraus. Doch
letztendlich lieferten sich
Meschede und Deimel das
spannende Duell um die Kö-
nigswürde.
Selbstsicher holte Wolf-

gang Deimel den Vogel um
11.47 Uhr mit dem 321.
Schuss von der Stange. Der
40-jährige Heizungsbauer
nahm seine Frau Kirsten
Deimel zur Königin. „Super,
ich freu mich!“, jubelte der
Fahnenoffizier der zweiten
Fahne. Die beiden werden
die nächsten zwei Jahre das
Dorf regieren. Als „würdi-
ger Nachfolger“ bezeichne-
te Franz-Josef Meschede Dei-
mel, der schon zuvor als
heimlicher Favorit galt.
Bei der Generalversamm-

lung des Schützenvereins
im Januar war beschlossen
worden, dass das Geckschie-
ßen durch ein Fassschießen
ersetzt werden soll. Erstma-
lig schossen die Schützen-
brüder darum in diesem
Jahr auf ein Fass, dessen Be-
zwinger 50 Liter Bier bereit-
stellen durfte. Hierbei wur-
de unter den Schützen wie
zuvor beim Vogelschießen
gelost. Jens Möller aus
Hamm konnte sich schließ-
lich mit dem 53. Schuss ge-
gen die zahlreichen Anwär-
ter durchsetzen. ■ pia

HEMMERN ■ Es herrschte re-
ger Andrang am Gewehr, als
das Vogelschießen des
Schützenvereins Hemmern
begann. Auf dem Platz vor
der Stange drängten sich die
Zuschauer, um einen Blick
auf den Kampf um den Aar
zu erhaschen. Auch dieses
Mal unterstützten der Mu-
sikverein Weine und der
Musikverein aus Suttrop das
Spektakel und sorgten für
gute Laune während der
Jagd auf den Geier. Diese
entschied letztendlich
Wolfgang Deimel für sich.
Durch Losen wurde die

Reihenfolge der ersten 50
Schüsse festgelegt. Erster
Vorsitzender Stephan Dei-
mel begründet diese Vorge-
hensweise damit, dass nicht
nur Vorstandsmitglieder,
sondern auch die Schützen-
brüder eine Chance auf den
Apfel, die Krone und das
Zepter bekommen sollen.
Diese nutzten Friedel Pran-
ge Senior, Franz Fleige und
Josef Hilsmann auch aus.
Bereits nach den ersten fünf
Minuten schoss Prange den
Apfel mit dem vierten
Schuss ab. Fleige holte das
Zepter mit dem neunten
Schuss runter und nur ei-
nen Schuss später folgte
Hilsmann mit der Krone.
Mit der Zeit kristallisier-

ten sich Wolfgang Deimel,

Wolfgang Deimel bezwang den Aar mit dem 321. Schuss. Der 40-
jährige nahm seine Frau Kirsten zur Königin. ■ Foto: Walter

NOTDIENSTE
Montag, 20. Juli

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Glocken-Apotheke, Meschede,
Zeughausstraße 4, Tel. (02 91) 30 42;
Rats-Apotheke, Salzkotten, Am Wall-
graben 14, Tel. (0 52 58) 9 85 30.
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

NACHRICHTEN
ALTENRÜTHEN ■ Der Pfarr-
gemeinderat Altenrüthen
lädt am Dienstag, 21. Juli,
wieder nach der heiligen
Messe um 8.30 Uhr zu ei-
nem gemeinsamen Früh-
stück in das Pfarrhaus ein.

TERMINE HEUTE
Montag, 20. Juli

Biberbad: 9 bis 20 Uhr geöffnet.
AWo Rüthen: 14 bis 16.30 Uhr Nach-

mittagskaffee in der Begegnungs-
stätte.

Sportabzeichenabnahme für jeder-
mann: 18.30 Uhr auf dem Sport-
platz am Schlangenpfad.

„Harmonie“ Altenrüthen: 20 Uhr Pro-
be.

Tanzkreis Drewer-Rüthen-Meiste: 15
Uhr Treffen in Rüthen.

Frauengruppe der Kolpingfamilie
Rüthen: 19.30 Uhr Treffen im Pfarr-
heim.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit in der Kaiserkuhle.

Mit Motorrad
auf Pkw

aufgefahren
RÜTHEN ■ Ein schwerer Ver-
kehrsunfall, bei dem ein 44-
jähriger Motorradfahrer le-
bensgefährlich verletzt
wurde, hat sich am Samstag
gegen 14.20 Uhr ereignet.
Der Bürener war laut Poli-
zeibericht mit seiner Suzuki
auf der Straße „Spitze War-
te“ in Richtung Rüthen un-
terwegs, als er etwa 500 Me-
ter hinter dem Verkehrs-
übungsplatz „Kaiserkuhle“
auf den vorausfahrenden
Pkw eines 71-jährigen Brilo-
ners auffuhr. In Folge des
Aufpralls erlitt der Motor-
radfahrer schwerste Verlet-
zungen, die einen Hub-
schraubertransport in ein
Dortmunder Klinikum er-
forderlich machten. Der zu-
ständige Staatsanwalt ord-
nete die Sicherstellung der
Fahrzeuge sowie die Erstel-
lung eines Rekonstruktions-
gutachtens durch einen Un-
fallsachverständigen an.

StrahlendesKönigspaar:SinaThomas-MeschedeundFranz-JosefMeschede,gefolgtvonihremfarbenfrohenHofstaat. ■ Fotos:Walter

Regenten im Mittelpunkt
Mertens, Deimel, Füser und Meschede vom Sauerländer Schützenbund geehrt

ren, Egon Füser und Marita
Schrewe vor 50 Jahren den
Vogel ab. Füsers Regent-
schaft führte zu einem Um-
bruch im Schützenwesen in
Hemmern. Nicht nur die da-
mals kostspielige Vergabe
von Orden wurde einge-
führt, sondern auch eine an-
dere Kleidungsweise. Auch
ist Füser der bisher einzige
Kreisjubelkönig aus Hem-
mern. „Was nicht ist, kann
noch werden“, scherzte der
erste Vorsitzende Stephan
Deimel.
Seine Leistungen nahm

der Sauerländer Schützen-
bund zum Anlass, ihm den
SSB-Orden zu überreichen.
Außerdem erhielt Daniel
Mertens für seine Dienste
als Fähnerich, Beisitzer,
Verwalter der Internetseite
sowie des Vereinshauses
den Orden für Verdienste
des Sauerländer Schützen-
bundes.
„Im Gleichschritt“ klet-

terten laut Bernhard Adams
auch Franz-Josef Meschede
und Stephan Deimel die
Karriereleiter trotz ver-
schiedener Funktionen
hoch, wofür sie den SSB-Or-
den für besondere Verdiens-
te verliehen bekamen. ■ pia

helmHage seit 50 Jahren die
schwarzen Jacken. Sechs
Jahrzehnte sind Heinrich
Bracht und Hans Herting im
Verein, was nur Josef Schä-
fermeier Senior und Fried-
rich Prange Senior mit 65
Jahren übertrumpfen. Auch
die Ehrung der Jubelmajes-
täten durfte nicht fehlen.
Für ihr silbernes Thronjubi-
läum wurden Josef und Rita
Hilsmann geehrt.
Engelbert und Helga Kuß-

mann schossen vor 40 Jah-

die Besucher an den Stra-
ßen, um den Auftritt des Kö-
nigspaars nicht zu verpas-
sen. Der MusikvereinWeine
untermalte nicht nur den
Umzug, sondern auch die
Ehrungen der Schützenbrü-
der im Festzelt.
Seit 25 Jahren sind Huber-

tus Ising, Markus Ising,
Walter Ising Junior und Ralf
Meier dabei. Friedrich Pran-
ge Junior, Udo Hage und
Hermann-Josef Ebbers tra-
gen seit 40 Jahren und Wil-

HEMMERN ■ Mit der Sonne
um die Wette strahlte das am-
tierende Königspaar des
Schützenvereins Hemmern,
Franz-Josef Meschede und
Sina Thomas-Meschede, ge-
folgt von einem farbenfrohen
Hofstaat. Als der Umzug die
Straßen des Dorfes beschritt,
stach aus all der Pracht die ga-
lante Robe der Regentin be-
sonders hervor.

Bei angenehmen Tempera-
turen versammelten sich

Die amtierenden Regenten Sina Thomas-Meschede und Franz-Josef Meschede (1. und 2.v.l.), Ste-
phan Deimel (5.v.l.), Hubertus Ising (8.v.l.), Christian Hilsmann (9.v.l.) und Mike Böttcher (r.) gratu-
liertendenJubelpaarenHelgaundEngelbertKußmann(40,3./4.v.l.),MaritaSchreweundEgonFüser
(50, 6./7.v.l.) und Rita und Josef Hilsmann (25, 10./11.v.l.) zu ihrem jeweiligen Thronjubiläum.


